
Session 2013 / 2014

181 Jahre Freudenthal

info@kg-freudenthal.de

www.kg-freudenthal.de

Schutzgebühr EUR 11,–
 

Mit uns

    heben Sie ab
Mit uns
Mit uns

 



 Mit einem Lächeln in 
     die 5. Jahreszeit!

www.thiekoetter-druck.de



2013-2014

3

Mit uns            heben Sie ab!

Mit uns heben Sie abMit uns heben Sie abMit uns heben Sie abMit uns heben Sie ab

Der Prinz aus dem „Thal der Freude“
Auch in dieser Session kommt der Prinz unserer 

schönen Stadt Münster aus der KG Freudent­

hal. Prinz Hendrik Grau, als Adjutant in der 

vergangenen Session treuer Weggefährte von 

Prinz Thorsten Geuting, erklimmt nun selbst 

den närrischen Thron. Dabei war 2012/13 

Hendrik Grau im münsterschen Karneval fast 

noch ein unbeschriebenes Blatt und dennoch 

schon ein heimlich gefeierter Star der Bühne. 

Seit 2008 ist unser Oberhaupt der Narren als 

Senator Mitglied unserer Gesellschaft. An der 

Seite seines Freundes Thorsten schnupperte 

Hendrik eine ganze Session lang Karnevalsluft 

und spätestens seit seiner Mitfahrt auf dem 

Prinzenwagen in der vergangenen Session war 

dem Karnevalsfreund bewusst, dass er selbst 

Prinz werden will.

Die Narretei scheint unserem Prinzen Hendrik 

ohnehin in die Wiege gelegt: Geboren an ei­

nem Karnevalssamstag 1973 in Lippstadt ging 

es schon los mit der Narrenzeit für den kleinen 

Grau. In dieser Session fällt sein Geburtstag, 

der dritte März, sogar auf den Rosenmontag. 

Da war natürlich sofort klar, dass Hendrik in 

dieser Session Prinz sein muss.

Drei Doktoren als Adjutanten
Selbst bei den Adjutanten bleibt in dieser Ses­

sion wieder alles fest in Freudenthal­Hand. 

Drei Herren Doktoren bilden das unterstüt­

zende Adjutanten­Trio um unseren Prinzen. 

Unser Elferratssprecher Dr. Michael Nölle, 

unser Ehrensenator  Dr. Heiner Hoffmeister 

und unser Senator Dr. Stephan Herlitzius un­

terstützen Hendrik und lesen ihm in trauter 

Einigkeit selbstverständlich jeden Wunsch von 

den Augen ab.

Einigkeit bei allen Veranstaltungen
Einigkeit zeigten wir auch bei unseren Veran­

staltungen, Versammlungen, Sitzungen und 

Galafeiern. In unserem Jubiläumsjahr zum 

180. Geburtstag waren fast alle Veranstaltun­

gen in der vergangenen Session ausgebucht. 

Eine umwerfende Gala, ein traumhafter Ball 

des Senats – wir haben in der vergangenen 

Session unserem Jubiläums­Motto „Einfach 

himmlisch“ alle Ehre gemacht. Einen herzli­

chen Dank an jeden einzelnen von euch für so 

viel Engagement und Beteiligung.  

Ein besonderes Geschenk zum Jubiläum
Als besonderes Geschenk zu unserem Geburts­

tag hat uns Liedermacher Detlev Jöcker sogar 

ein eigenes, modernes und schmissiges Lied 

komponiert. „180 Jahre alt, einfach himm­

lisch, 180 Jahre alt, Freudenthal, Helau“ lautet 

der Refrain. Der Kinderliederkomponist ist seit 

vergangenem November Ehrensenator unserer 

schönen Gesellschaft.

Neues und Etabliertes im Freudenthal  
Auch in dieser Session wollen wir gemeinsam 

mit euch wieder voll durchstarten und freuen 

uns auf viele schöne Veranstaltungen. Beson­

ders viele Neuerungen haben sich seit diesem 

Jahre bereits bei uns etabliert. Ein voller Er­

folg war das Golfturnier, das Anfang Juli viele 

sportliche Golferinnen und Golfer nicht nur 

der KG Freudenthal sowie Freundinnen und 

Freunde der Gesellschaft zusammenbrachte. 

Ebenso viele Besucher hatten wir Freudentha­

ler bei unserem traditionellen Sommerfest im 

Restaurant Stapelskotten, bei dem es immer­

hin um die Königswürde ging. Leckeres Essen 

und gute Gespräche unter Freunden gaben 

dem Fest seinen besonderen Charme. 

Liebe Freudenthalerinnen und liebe Freudenthaler,
liebe Freundinnen und Freunde des Karnevals,

die Superlative in unserer geliebten KG Freudenthal nehmen einfach kein Ende. Wir sind 
die älteste Gesellschaft Münsters und mit 444 Mitgliedern auch die größte. Wir sind mit 
nunmehr 181 Jahren die zweitälteste Gesellschaft aus ganz Deutschland und diejenige, aus 
deren Reihen die meisten münsterschen Prinzen entstammen.
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Ein Stammtisch für neue Freunde unserer KG 

hat sich bereits bewährt, die gemeinsamen 

Abende waren gut besucht.

Neue Medienbeauftragte und neuer 
Dekomeister
Als neue Medienbeauftragte begrüßen wir 

Iris Beßmann, die Martin Stahlberg ablöst. 

Für sein hochkarätiges Engagement und sei­

nen jahrelangen Einsatz bedanken wir uns bei 

Martin mit einem dreifachen Helau. Auch bei 

den Dekorationen gibt es einen neuen Ver­

antwortlichen. Für Lars Michler übernimmt 

Hermann­Josef Gilbert die Aufgabe des Deko­

meisters. Auch bei Lars bedankt sich die Ge­

sellschaft für steten Einsatz um das Wohl der 

KG mit einem dreifachen Helau.

Liebe Freunde, überhaupt ist es immer wieder 

schön, euch Danke zu sagen. Denn ohne jeden 

einzelnen von euch wäre die Session nur halb 

so schön. Karneval, das ist nicht nur Spaß, La­

chen, Gala und Bälle, Karneval, das ist vor allem 

eins: Freundschaft. Und genau diese freund­

schaftlichen Verbindungen sind es, die unserer 

Gesellschaft immer wieder Leben und Frohsinn 

geben. Dafür bedanke ich mich herzlich.

Ich freue mich auf spannende und fröhliche 

Tage mit euch, auf glanzvolle Veranstaltungen 

und Sitzungen und ganz viel Freude in der 

Session.

Herzlichst, euer

Bernard Homann 

Präsident der Freudenthal von 1833 e.V.
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 11.11.2013 Montag Traditionelle Karnevalsauftaktsitzung
  19:11 Uhr Restaurant „Schlossgarten“

 16.11.2013 Samstag Prinzenproklamation
  11:11 Uhr Prinzipalmarkt

  20:00 Uhr Karnevalsauftaktparty im „Jovel“

 30.11.2013 Samstag Ball des Senats
  18:11 Uhr Mövenpick Hotel, Europasaal

 15.02.2014 Samstag Gala der KG Freudenthal
  20:11 Uhr Halle Münsterland, Congress Saal

 16.02.2014 Sonntag Hochamt für Karnevalisten
  10:00 Uhr Dom

 01.03.2014 Samstag Kinderkarneval
  15:00 Uhr Stadthotel Münster, 
   Aegidiistraße 21, 48143 Münster

 02.03.2014 Sonntag Schlüsselübergabe
  11:11 Uhr Prinzipalmarkt

 03.03.2014 Montag Rosenmontagszug
  12:11 Uhr ab Schlossplatz, danach Rosenmontagsparty 
   bei „Stuhlmacher“

 04.03.2014 Dienstag Senatorenfrühschoppen
  11:11 Uhr  Stadthotel Münster, 
   Aegidiistraße 21, 48143 Münster

 04.04.2014 Freitag Mitgliederversammlung
  20:00 Uhr Zwei-Löwen-Klub,
   Am Kanonengraben 9, 48151 Münster



www.heitstummann.de

Tel.: 0251

Fax: 0251 60281

info@heitstummann.de

An den Loddenbüschen 85

65907

48155 Münster

Alle Leistungen sind ausführlich und

farbenfroh im Internet nachzulesen.

Viel Spaß beim Surfen!

farbenfroh

MALERMEISTER

Wir bieten die

bestmögliche Leistung

im Malerhandwerk

Seit bieten wir

erstklassige Leistung

im

1897

Malerhandwerk
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Der Vorstand · Kleiner Rat
Bernard Homann
Präsident

Theo van Drunen
Säckelmeister

Christin Hanau
Kadettenkorps

Iris Beßmann 
Pressesprecherin

Elke Middendorf
Narrensekretärin

Björn Rothe
Oberst der Garde

Klaus Bell
Ordensmeister

Dr. Helge Nieswandt
Vizepräsisdent

Dr. Michael Nölle
Elferratssprecher

Matthias Reck
Zeremonienmeister

Jan Homann
Senatspräsisdent

Bärbel Lennertz-Gilbert
Husarencorps

Hermann Josef Gilbert
Dekorationsmeister

Anschrift der Geschäftsstelle: 
Karnevalsgesellschaft Freudenthal von 1833 e.V.
Elke Midderdorf, Buckstraße 7, 48151 Münster



Gebäudereinigung
GmbH & Co KG
seit 80 Jahren Meisterbetrieb

Friedrich-Ebert-Straße 151 · 48153 Münster
Telefon (0251) 79803-0 · Fax 7980388

www.rohe-gebaeudereinigung.de · info@ rohe-gebaeudereinigung.de

Unterhaltsreinigung

Glasreinigung

Baureinigung

Industriereinigung

Teppichbodenreinigung

Fassadenreinigung + Denkmalpflege

Computerreinigung

Spezielle Leistungen: 
Winterdienste 
Schnee- und Eisbeseitigung 
staatlich geprüfter Desinfektor
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Elfer- und Ehrenelferrat

Elferrat

Elferratssprecher: Dr. Michael Nölle
Präsident der KG: Bernard Homann
Vizepräsident der KG: Dr. Helge Nieswandt
Säckelmeister: Theo van Drunen
Zeremonienmeister: Matthias Reck
Ordensmeister: Klaus Bell
Dekorationsmeister: Hermann-Josef Gilbert
Wagenbaumeister: Theo Offer
 Mirko Balog
 Mathias Bös
 Hartmut Dietrich
 Thorsten Geuting
 Jochen Hinnemann
 Andreas Koch
 Stefan Preiß
 Dr. Jörg Pfi tzner
 Jürgen Schilling
 Thorsten Steiger
 Elmar Thiemann

Ehrenelferrat

Bernd Beckmann
Diethelm Bös
Bernhard Derleh
Hans Dieter Eckhardt
Dr. Christoph Goez
Wilfried Groß
Werner Hinteresch
Dieter Hörst
Rolf Hülswitt
Michael Jansen
Karl Lebert
Heinz Liestener
Dieter Markfort
Dirk Meyer-Potthoff
Horst Möllers
Walter Rohe
Karsten Stanslowski
Thomas Straßburg
Seppel Tiggemann

Heinz Jürgen Voß
Reinhard Wack
Georg Ziegenaus
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Senatsvorstand

Senatsvorstand

Senatspräsident Jan Homann Vizepräsidenten Wilfried Groß, Karl Eduard Hölscher
 Stephan Main, Lars Michler
 Martin Stahlberg, Malte Witt
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maßen beliebt und erfolgreich, dass man ohne 

Not sofort zahlreiche ihm zuzuweisende Titel 

und Bezeichnungen aufl isten kann: der sin­

gende Prinz, Johannes Heesters von West­

falen ... . Er bildete mit Rudi Grevsmühl 

das Büttduo „Tott und Töttchen“, er war 

Kellermeister der KG Freudenthal, Allein­

unterhalter, Moderator von „Westfalen haut 

auf die Pauke“, Kapellmeister, Hofmarschall 

und Generalprinzmarschall der Prinzengar­

de der Stadt Münster. 

Lutz Puhe – 60 Jahre KG Freudenthal und 
50-jähriges Jubiläum als Prinz der Stadt 
Münster

Die KG Freudenthal freut sich in dieser Ses­

sion mit Lutz Puhe über sein 50­jähriges Prin­

zenjubiläum und ehrt ihn als verdienten Freu­

denthaler mit dem diesjährigen Porträt der 

Session. Wer kennt nicht sein Prinzenlied: 

„Ich möcht‘ gern Dein Prinz sein, für heute 

Nacht ...“?

Lutz Puhe – geboren 1932 – trat 1953 mit 

21 Jahren der KG Freudenthal bei und 

wurde 1955 Gardist unter Oberst Toni 

Martin. In der Session 1963/64 wurde er 

als Lutz I. als Prinz der Stadt Münster 

pro klamiert. Am Karnevalsdienstag 

1964 ernannte ihn Senatsprä sident 

Helmut Bracht zum Ehrensenator.

Als sich am 11.11.1988 der 

Freundeskreis der Altgardisten 

gründete, gehörte Lutz selbst­

verständlich zu den ersten 

Mitgliedern der „Alten Säcke“ 

– sein dortiger Name lautet 

„Dudelsack“. Er ist Träger der 

Freudenthal­Nadel in Gold 

mit Brillanten und wurde 

auf der Gala seiner Mutter­

gesellschaft 2002 mit dem 

BDK­Orden in Gold mit Bril­

lanten – der höchsten Eh­

rung im deutschen Karneval 

– ausgezeichnet.

Dieses Urgestein des müns­

terschen Karnevals ist der­
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Lieber Lutz, die KG Freudenthal gratuliert Dir 

von ganzem Herzen zu Deinem Prinzenjubilä­

um und ehrt Dich gern mit dem diesjährigen 

Porträt.

Reinhard Wack und Helge Nieswandt

13

Dementsprechend sind ihm zahlreiche Ehrun­

gen zuteil geworden: z.B. der Goldorden „Na­

riverdio Monasteria“ der KG Bremer Platz, die 

„Kalli­Winter­Medaille“ der NVZ, Ehrenrats­

herr der KG Böse Geister und Ehrensenator der 

NZA.

Lutz Puhe, der seit nunmehr 60 Jahren Mit­

glied bei der KG Freudenthal ist, hat sich im­

mer in seiner Muttergesellschaft engagiert 

und ist noch heute regelmäßig mit den „Al­

ten Säcken“ bei Stammtischen oder anderen 

Aktivitäten zu sehen. Er ist – obschon er im 

Jahre 2003 offi ziell mit 70 Jahren von der 

Bühne zurückgetreten ist – gern bereit, der KG 

Freudenthal weiterhin seine Stimme zu geben. 

Unvergessen ist sein grandioser Auftritt in der 

Jubiläumsgala „175 Jahre Freudenthal“ in der 

Session 2008/2009, der mit Beifallsstürmen 

belohnt worden ist.

Und hat er das alles allein geschafft? Nein, 

denn auch im Karneval gilt, dass ohne Part­

nerin derartige Aktivitäten nicht zu meistern 

sind. Hannelore Puhe kann mit ihrem Lutz 

darüber hinaus bald auf 50 Ehejahre zurück­

blicken, denn die zwei haben im Jahr, als er 

Prinz der Stadt Münster war, auch noch die 

Hochzeitsglocken läuten lassen.
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Eigentlich könnten die beiden Ehrensenat-

präsidenten gar nicht unterschiedlicher sein: 

Kann es Hans Varnhagen (Amtszeit von 

1990 bis 2003) als Dachdeckermeister gar 

nicht hoch genug hinausgehen, führt sei-

nen Amtsnachfolger, Kaufmann Matthias 

Liebrecht (2003 bis 2008) der Verkauf von 

Bohrwerkzeugen und Raumsondierungsge-

räten der Fa. Geotool vor allem in die Tie-

fe. Was also verbindet die beiden in dieser 

Session?

Beide feiern in 2013 ein Jubiläum, und beide 

engagieren sich deshalb als Ordenssponso-

ren für ihre Muttergesellschaft!

Hans Varnhagen, geschäftsführender Ge-

sellschafter der Firma „Varnhagen GmbH. 

Bedachungen“, feiert mit seinem Familien-

unternehmen in diesem Jahr das 125-jäh-

rige Bestehen der 1888 von Johann Varn-

hagen im Kreuzviertel gegründeten Firma. 

Gemeinsam mit Ehefrau Petra und Sohn 

Niklas führt Hans Varnhagen das Unterneh-

men heute in vierter Generation an der Al-

brecht-Thaer-Straße 10a im Zentrum Nord. 

Von diesem Jubiläum profi tiert vor allem der 

weibliche Teil bei Freudenthal: Mit dem von 

Varnhagen gesponserten Damenorden sollen 

die Ausgezeichneten „abheben“!

Sein persönliches Jubiläum – nämlich die 

Vollendung des 60. Lebensjahres am 31. 

März 2013 – ist für Matthias Liebrecht der 

Anlass, in der kommenden Session den Freu-

denthal-Gesellschaftsorden zu sponsern. „60 

Jahre und kein bisschen weise“, wie es Curd 

Jürgens einst sang, fühlt er sich und hat als 

„Tool-Manager“ für diesen Orden deshalb 

die Idee einer „Rakete“ geboren. Und da der 

Orden für ihn neben Schönheit vor allem 

auch Praxistauglichkeit bieten soll, werden 

ihn die künftigen Träger auch gleich als Fla-

schenöffner nutzen können! Die Idee eines 

ausklappbaren Korkenziehers fi el allerdings 

im Vorfeld Sicherheitsbedenken zum Opfer.

Doch die beiden engagierten Karnevalisten 

verbindet neben den Jubiläen in 2013 noch 

etwas  Anderes: „Wir sind sehr dankbar für 

die vielen schönen Stunden und Veranstal-

tungen in unserem Freudenthal“, sind sich 

Liebrecht und Varnhagen völlig einig. Und 

auch, wenn die Hobbys der Zwei – Liebrecht 

sammelt alte englische Autos, Varnhagen 

besitzt einen Mercedes/8 von 1975 – sich 

nur am Rande berühren: Lumpen lassen wol-

len sich die Zwei nicht und schenken deshalb 

der KG Freudenthal in der neuen Session die 

nötigen Orden.

Heike Hänscheid

e e e e e e Sie SiSiSie Sie Sie SiSiSie Sie e e aaaaaaaaabbbbbbabaaabababaaabaabaaabababaaabae e e aaaaaaaaabbbbbbabaaabababaaaba

Ehrensenats-Präsidenten 
der KG Freudenthal 
als Ordensponsoren 
der Session 2013/2014

Dank den edlen Spendern
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1995/96 Hans-Herman Caspers

1996/97 Ronny Schnitker

1997/98 Karl-Heinz Voss

1998/99 Winfried Hötte

1999/2000 Karl Lebert

2000/01 Georg Ziegenaus

2001/02 Ali Fethke

2002/03 Diethelm Bös

2003/04 Theo Lördemann

2004/05 Dieter Hörst

1985/86 Bernhard Derleh

1986/87 Heinz Granowsky

1987/88 Willi Thiemann

1988/89 Egon Kachel

1989/90 Ferdi Gillen

1990/91 Klaus Richard

1991/92 Kurt Thöle

1992/93 Seppel Tiggemann

1993/94 Heinz Beckmann

1994/95 Walter Rohe

2005/06 Hans Varnhagen

2006/07 Heinz Liestener

2007/08 Reinhard Wack

2008/09 Matthias Liebrecht

2009/10 Karsten Stanslowski

2010/11 Thomas Straßburg

2011/12 Werner Hinteresch

2012/13 Wilfried Groß

Die durch das 
Porträt der Session Geehrten der KG Freudenthal
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Freudenthal-Schal
Kaschmir­Look,
weiß, mit gesticktem
Gesellschaftszeichen

€ 25,-

Freudenthal
Gesellscha� smütze
€ 140,-

Freudenthal-Gol� all
mit aufgedrucktem
Gesellschaftszeichen

€ 2,-

Freudenthal-Krawatte
reine Seide, dunkelblau
mit goldfarbenen
Gesellschaftszeichen

€ 20,-

Freudenthal-Schirm
Hochwertiger Automatikschirm
mit Holzrundhackengriff, ø 100 cm
Bezug: blau mit goldfarbenem 
Freudenthal­Logo

€ 10,-

Freudenthal-
Golfplakette
mit geprägtem
Gesellschaftszeichen

€ 10,-

Gesellscha� smützeGesellscha� smütze

…denn Freudenthaler zeigen Flagge!

Freudenartikel 
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Freudenthal-Einstecktuch
reine Seide, dunkelblau

mit goldfarbenen
Gesellschaftszeichen

€ 9,-

Freudenthal-
Gesellscha� sabzeichen

€ 10,-

Sessionsorden 2013 - 2014
„Mit uns heben Sie ab“

€ 25,-

Sessions-Damenorden
2013 - 2014
€ 15,-

Anstecknadel
€ 5,-

Freudenthal-Pin
Beutel à 10 Stck.

€ 10,-

Polo-Shirt
weiß, mit gesticktem
Gesellschaftszeichen
auf der Brusttasche
in den Größen
L, XL und XXL
(Abb. ähnlich)

Restposten € 5,-

Diese erstklassigen Freudenthal-“Fan“-Artikel 
dürfen in keiner Sammlung fehlen. 
Sie gibt es bei unseren Mitgliedern:
Heino L. Tondera Klaus Bell
Verspoel 15 Idenbrockplatz 7a
48143 Münster 48159 Münster
Fon 0251/42390  Fon 0251/216223
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Geboren am Karnevalssamstag 1973 in 

Lippstadt. Aufgewachsen in Lippstadt, Sen­

denhorst und Ostbevern. 

 

Studium zum Wirtschafts­

ingenieur (Fachbereich Bau­

ingenieurwesen) und Wirt­

schaftsjuristen in Essen, Kai­

serslautern und Münster. 

 

2004 der Schritt in die 

Selbstständigkeit. Gründung 

einer Wohnungs­ und Woh­

nungsbaugesellschaft, die 

Baugrundstücke und Mehrfa­

milienhäuser ankauft, bebaut 

und bewirtschaftet. Dies in 

Münster und in Berlin.

 

Mit meiner Lebensgefährtin 

lebe ich in der Innenstadt von 

Münster.

 

Den ersten Kontakt mit dem 

Karneval hatte ich als Kind 

in Lippstadt. Dort gibt es an 

Altweiber einen alten Brauch: 

die Lütke Fastnacht. Kinder 

ziehen in Gruppen an Altwei­

ber verkleidet durch den Ort, 

singen an den Haustüren und 

bekommen dafür Geschenke. 

In Sendenhorst wird der Kar­

neval intensiver gefeiert, dort 

sah ich meine ersten Rosen­

montagsumzüge. 

 

In der Oberstufen­ und Studienzeit ging 

mein Interesse an Rosenmontagsumzügen 

erst einmal deutlich zurück und die tollen 

Tage der fünften Jahreszeit verbrachte ich 

in den Kneipen um den Alten Steinweg he­

rum, für mich damals das absolute Epizent­

rum des karnevalistischen Frohsinns. 

Der erste Kontakt zum „organisierten“ Kar­

neval in Münster kam dann 2002 durch 

meinen Vater zustande. Dieser rief mich 

an und erzählte mir, dass sein Studien­

freund Heiner Hoffmeister nun Stadtprinz 

in Münster sei und uns zu seiner Proklama­

tion und anschließendem Umtrunk im Kino 

„Stadt New York“ eingeladen habe. 

 
Im Jahr 2007 wurde ein Freund von mir Se­

nator bei der KG Freudenthal und lud mich 

zu seiner Senatorentaufe auf den damaligen 

Prinz Hendrik 

Senatsball ein. Das hat mir 

damals alles außergewöhn­

lich gut gefallen und so fi el 

es mir gar nicht schwer 

zuzusagen, als ich im Jahr 

2008 gefragt wurde, ob ich 

nicht Senator bei Freudent­

hal werden wolle.

 

In den folgenden Jahren 

wuchs meine Begeisterung 

für den Karneval stetig. Ich 

nahm auf dem Senatswa­

gen an den Rosenmontags­

umzügen teil und freute 

mich, dass ich auch einige 

meiner Freunde wie zum 

Beispiel Thorsten Geuting 

und Stephan Herlitzius für 

den Senat von Freudenthal 

gewinnen konnte. 

 

Im Sommer 2011 wuchsen 

dann die Verbindungen zur 

Prinzengarde, in welche ich 

im Frühjahr 2012 aufge­

nommen wurde.Nun reif­

te mein Entschluss, Prinz 

Karneval werden zu wollen. 

Als ich dann noch feststell­

te, dass mein Geburtstag 

2014 auf den Rosenmontag fallen wird, war 

ich mir sicher,  dass dies nun eine die richti­

ge Gelegenheit ist. 

Mit Dr. Heiner Hoffmeister (Prinz 2002), Dr. 

Michael Nölle (Prinz 2009) und Dr. Stephan 

Herlitzius habe ich die richtigen Adjutanten 

an meiner Seite. Aus meiner Sicht: Garanten 

für eine tolle Session!



Ihr Versicherungspartner vor Ort:
Geschäftsstelle
Marcus Janotta  (Prinz 2012)
Albrecht-Thaer-Str. 2, 48147 Münster
Tel 0251-314169, Fax 0251-315186
www.marcus.janotta.ergo.de

1378209706992_highResRip_haz1_imagevkarteev_51_1_21.indd   1 03.09.2013   14:06:18
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sig gefreut, als die Frage kam, ob ich nicht 
Stadtjugendprinzessin werden möchte“, ge­
steht sie verschmitzt ein, irgendwie und ei­
gentlich zumindest schon länger auf dieses 
Amt gehofft zu haben. „Da ist mir auch der 
Abi­Stress egal“, betont die Jugendprinzes­
sin – ihr bleiben danach nur zwei Monate, 
um fürs Abitur zu lernen. Ganz oben stehen 
dabei die Leistungskurse Biologie und Eng­
lisch auf der to­do­Liste. „Und anschließend 
möchte ich ein duales Studium im Maschi­
nenbau absolvieren.“ Sophia hat also schon 
recht klare Vorstellungen von ihrer Zukunft 
– zu der auch der Karneval gehört. „Na klar 
bleibe ich Pängelanton treu“, unterstreicht 
sie mit der Inbrunst der Überzeugung. Ein 
wenig aufgeregt ist sie bereits: „Ich bin 

total gespannt auf die Proklamation, das 
ist ja direkt zum Auftakt schon ein echtes 
Highlight!“ Und Sophia, die seit acht Jah­
ren in ihrer Freizeit reitet – davon vier beim 
RV Hubertus – und seit zwölf Jahren Geige 
spielt, ist schon voller Vorfreude und Un­
geduld: „Ich werde den Karnevalsfans viel 
Freude bringen, selbst jede Menge Spaß ha­
ben, neue Leute und Freunde kennenlernen 
und jede Menge Erfahrungen sammeln!“ Da 
steht ihr der schicke Stadtjugendprinz Tom 
I. in nichts nach. „Rosenmontag, die Pro­
klamation und das Hochamt im Dom“, so 
zählt er einige seiner persönlichen Favori­
ten auf. Ebenso wie Sophia steckte er sich 
zuhause mit dem Karnevalsfi eber an – Vater 
Frank ist – wie Sohn Tom auch – Mitglied 
der KG Freudenthal und in der Prinzengarde 
der Stadt Münster aktiv. Letzteres ist Sohn 
Tom allerdings (noch) nicht. Dafür enga­
gierte er sich als Zugbegleitung für den 
Prinzenwagen im Rosenmontagszug. „In 
der vergangenen Session habe ich dann der 
Stadtjugendprinzengarde beim Beladen des 
Umzugswagens geholfen und die Betreuerin 
der Stadtjugendprinzengarde, Dagmar Die­
trich, fragte mich, ob ich nicht Jugendprinz 
werden möchte“, erinnert sich der Auszu­
bildende zum Anlagenmechaniker Sanitär/ 
Heizung an seinen Weg auf den Jecken­
thron. „Da bin ich dann jetzt richtig drin 
und stehe nicht nur daneben“, erklärt Tom 
I., was ihn daran gereizt hat. Auch er freut 
sich darauf, „neue Leute kennenzulernen, 
gemeinsam mit der Jugendprinzengarde 
eine fröhliche Zeit zu verbringen und allen 
Freunden des Karnevals eine unbeschwerte 
Zeit zu bescheren.“ Die Kondition dafür hat 
der Stadtjugendprinz: „Ich spiele mit der 
A­Jugend von Westfalia Kinderhaus in der 
Bezirksliga, dreimal in der Woche Training 
und am Wochenende Spiel.“ Über den Hö­
hepunkt ihrer gemeinsamen Session sind 
sich Sophia I. und Tom I. übrigens längst ei­
nig: „Rosenmontag wird cool“. Davon jeden­
falls sind die beiden felsenfest überzeugt. 
 Wolfram Linke

Sie sind ebenso charmant und galant wie 
fröhlich und ausgelassen: Sophia I. Klein 
und Tom I. Hoffmann regieren in der Session 
2013/´14 die münsterschen Nachwuchsnar­
ren als mittlerweile 23. Stadtjugendprin­
zenpaar. Doch wie wird man eigentlich zum 
jecken Oberhaupt? „Bei uns in der Familie 
gehört der Karneval dank meines Opas Wolf­
gang Klein einfach dazu“, freut sich Sophia. 
Die Muttergesellschaft der 17­Jährigen ist 
die KG Pängelanton, in der ihr Opa Wolf­
gang im Vorstand als Pressesprecher aktiv 
ist. „Meine drei Geschwister sind ebenfalls 
mit dem Narrenbazillus infi ziert und haben 
auch schon als Kinderprinz und ­prinzessin 
mitgemacht“, erzählt die Abiturientin des 
Marien­Gymnasiums. „Ich hab´ mich rie­

Sophia I. und Tom I. 
Das Jugendprinzenpaar der Session 2013/2014
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noch der eigene, oder besser keine Fanfare, 

kein Prinz, keine drei Adjutanten und auch 

keine Stadtwache, geschweige denn der Rest 

der Prinzengarde!!! Der Bus saß fest und der 

Zeremonienmeister sowie der Conférencier 

der KG Freudenthal schwitzten.

Mit einer bravourösen Leistung gelang es un­

serem Moderator Jan und unserem Präsiden­

ten Bernd, die 20 Minuten Wartezeit für alle 

kurzweilig zu gestalten!

Dann konnten wir endlich unseren Prinzen 

Thorsten I. (Geuting) mit seinen Adjutanten 

Thomas Straßburg , Rolf Büschenfeld und 

Hendrik Grau begrüßen. Alles Freudenthaler!! 

In Begleitung der Stadtwache wurden die 

diesjährigen Prinzenlieder mit Inbrunst into­

niert. Der so aufgeheizte Saal wurde dann von 

Bernd „Bernibärchen“ Stelter übernommen, 

Feierschar mit ihrem Gardetanz.

Das Jugendprinzenpaar der Session – Pia 

Schilling und Julius Pape – stattete der KG 

Freudenthal seinen Antrittsbesuch ab. Ge­

wohnt spritzig und mit viel Elan begeisterten 

die Jungkarnevalisten das Auditorium.

De Knallkopp alias Dieter Röder konnte dann 

mit schmissigen und tiefgehenden Gags die 

anwesenden Freudenthaler auf seine Seite 

ziehen. Daran anschließend betrat im Gru­

sel­Hexenoutfi t die Tanzgruppe Blau­Gelb 

Zibomo die Bühne und zauberte tänzerische 

Geheimnisse gepaart mit karnevalistischer 

Magie aufs Parkett.

Dann begann das, was sich kein Zeremoni­

enmeister und vor allem kein Moderator der 

Welt wünschen. Kein Prinz und dann auch 

Der 11.11. war da. 

Die KG Freuden­

thal traf sich dies­

mal zum ersten 

Mal im Restaurant 

„Schlossgarten“ zur tra­

ditionellen Auftaktsitzung! Über 150 Freu­

denthaler konnten von Senatspräsident Jan 

Homann an diesem Abend um 19:11 Uhr be­

grüßt werden.

Nachdem die Korporationen, angeführt von 

unserem Husarencorps und gefolgt von dem 

Kadettenkorps, der Garde, dem Senat und dem 

Elferrat,  in den prächtig geschmückten Saal 

einmarschiert waren, richtete unser Präsident 

Bernd Homann seine Begrüßungsworte zu 

unserer 180. Jubiläumssession an die versam­

melten Freudenthaler. An diese warmen Wor­

te anschließend erfreuten unsere Jüngsten die 

Karnevalsau� akt 11. 11. 2012
Endlich ging es wieder los. 

ditionellen Auftaktsitzung! Über 150 Freu­

denthaler konnten von Senatspräsident Jan 

Homann an diesem Abend um 19:11 Uhr be­

ditionellen Auftaktsitzung! Über 150 Freu­

denthaler konnten von Senatspräsident Jan 

Homann an diesem Abend um 19:11 Uhr be­
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der als Stargast  den Saal so richtig rockte. 

Nach einer musikalischen Tour durch die Ta­

gespolitik kam er nicht umhin, seine karne­

valistischen Stimmungslieder an die begeis­

terten Freudenthaler zu bringen. Nach drei 

Zugaben wurde er dann doch von der Bühne 

gelassen.

Im Anschluss feierten die Freudenthaler an der 

Theke munter weiter, wie es sich gehört !

Ein schöner  Sessionsauftakt machte Lust auf 

mehr !

Matthias Reck
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bedankte sich mit einem eigens für Freuden­

thal und diesen Abend komponierten Lied.

Neben unseren Gästen stellten die neuen 

Senatoren die Hauptpersonen des Balls dar. 

Deren eigens einstudierten Auftritte münde­

ten schließlich in der Senatorentaufe, welcher 

eine stattliche Anzahl von Proben mit viel 

Schweiß und Aufregung oder besser: „Vorfreu­

de“ vorangegangen war. Das, was zunächst 

als „Überredung“ erschien, so wie es oben die 

Presse beschrieb,  entpuppte sich schließlich 

als Überzeugung, dass Senator bei Freuden­

thal zu sein eine besonders tolle Sache ist.

Dr. Bernhard Drüke  (Oralchirurg),  Lukas 

Feldhaus (Immobilien­Kaufmann), Jürgen 

Kosse (Bauunternehmer), Walter Rohe jun. 

(Geschäftsführer Rohe Gebäude­Reinigung), 

Pantaleone (Leo) Squillace (Gastronom, Dell 

Festlich geschmückt und stimmungsvoll 

illuminiert erstrahlte der Europasaal in  

wundervollem Glanz. Über 330 Gäste 

waren unserer Einladung gefolgt, um 

bei leckerem Essen am Tisch ein ab­

wechslungsreiches Programm zu ge­

nießen  und das Tanzbein zu schwin­

gen. Der Ball des Senats ist eine feste 

Größe im münsterschen Karneval, wel­

cher stets Ende November einen gesell­

schaftlichen Glanzpunkt zu Beginn der 

Adventszeit darstellt.

Wenn der eigene Sohn eine Laudatio auf den 

Vater hält, dann ist das per se eine beson­

ders emotionale Situation. Diese Ehre wurde 

unserem Ehrensenator Detlev Jöcker zuteil, 

der sichtlich gerührt über die Worte seines 

Sprösslings war. Detlev Jöcker, der erfolg­

reichste Kinderliedermacher Deutschlands, 

Wer teufl isch gut ist, kommt in den Himmel. 

Mit diesem Versprechen hat die KG Freuden­

thal beim Ball des Senats am Samstagabend 

die fünf neuen Senatoren getreu dem Motto 

bei ihrer Taufe zu allerlei Dingen überredet, 

die sie sonst nicht unbedingt tun würden….“ 

so beschrieb es die Presse nach dem Ball des 

Senats sehr treffend.

Der Senat – teu� isch gut!
Ball des Senats am 24.11.2012
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ʹIsola) heißen unsere neuen Senatoren, welche 

wir auf das Herzlichste begrüßen. 

Neben den Husaren der KG Freudenthal gas­

tierten das Jugendprinzenpaar  sowie die am­

tierenden Weltmeister im Showtanz „Calypso“. 

Eine außergewöhnliche Darbietung zeigten 

zudem die Kölner Blechharmoniker, die es ver­

standen, Musik und Humor zu einer erquick­

lichen Symbiose zu einen.

Direkt im Anschluss des Balls trifft sich der 

Senatsvorstand zu einer kritischen Nachlese 

der Veranstaltung. Schon sprudeln neue Ideen 

über notwendige Änderungen des Programms, 

der Gestaltung des Saals,  der Anforderung an 

die neuen Senatoren und dergleichen mehr. 

Ich kann hier so viel verraten, dass es einige 

Variationen geben wird, damit der Ball des 

Senats, unser Ball der KG Freudenthal, frisch, 

jung, festlich, stilvoll und immer voller Über­

raschungen bleibt. 

Martin Stahlberg für den Senatsvorstand
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geschrieben. Schon im Vorfeld waren der Text 

und auch eine CD des Liedes – gesponsert vom 

Künstler selbst – im Saal verteilt worden. Det­

lev Jöcker ließ es sich natürlich nicht nehmen, 

begleitet von einer sangesfrohen Karnevalis­

tenschar, sein Lied persönlich vorzutragen.

Der Präsident übergab das Mikrofon danach 

an den Senatspräsidenten Jan Homann, der 

als Conférencier des Abends in wie immer 

überzeugender Weise seine Gäste durch ein 

Feuerwerk der Darbietungen führte.

Es folgte der schwungvolle und rhythmisch 

mitreißende Gardetanz der Husaren, ein to­

sender Applaus war die wohlverdiente Beloh­

nung für die Mühen unserer Jüngsten.

rationen der Gesellschaft, angeführt vom El­

ferrat, traditionell im Frack, eröffnete um 20 

Uhr und 11 Minuten unser Präsident Bernard 

Homann die Gala zum 180­jährigen Jubiläum. 

Es gab wie immer erfreulich viele Ehrengäste 

und Sponsoren zu begrüßen, die mit der KG 

Freudenthal den münsterschen Karneval un­

terstützen und tragen.

Normalerweise kommen die Höhepunkte einer 

Veranstaltung zum Schluss, aber dieses Mal 

konnten wir die Gala gleich mit einem High­

light starten. Unser Ehrensenator und aktives 

Freudenthal­Mitglied Detlev Jöcker, bekannt 

als äußerst erfolgreicher Kinderliederkompo­

nist, hatte sein Können für die Gesellschaft 

eingesetzt und ein neues Freudenthal­Lied 

Pünktlich um 19 Uhr und 11 Minuten öffne­

te die Halle Münsterland ihre Türen und was 

zunächst als zaghaftes Eintreffen begann, 

wurde schnell zur Rushhour. Münsters Kar­

nevalisten strömten zur Jubiläums­Gala der 

KG Freudenthal. Die Damen zeigten, dass sie 

in der Haute Couture des Jahre 2013 bestens 

orientiert waren, die Männer erschienen tradi­

tionell im kleinen Schwarzen.

Beim Empfang im Entrée der Halle Münster­

land bot sich ein Bild bezaubernder Damen, 

umringt von Seidenfl iegenträgern in Schwarz, 

wohl sortiert nach Gesellschaften und Korpo­

rationen, erkennbar an ihren bunten Kappen.

Nach dem prunkvollen Einmarsch der Korpo­

Die Gala der ersten Wahl 
– bei Freudenthal ! 
 Gala am 26. 1. 2013 in der Halle Münsterland
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Das Stadtjugendprinzenpaar – Pia und Julius 

– mit seinem karnevalistischen Tross machte 

Freudenthal dann seine Aufwartung. Mit einer 

lustigen, gekonnt vorgetragenen Wechselrede 

begrüßten die beiden die Gäste, verliehen 

ihren Orden zur Auszeichnung einiger Freu­

denthal-Mitglieder und präsentierten mit viel 

Schwung ihr Jugendprinzenlied. Ihr Auftritt 

stellte wie immer eine Bereicherung des Ga­

laprogramms dar.

In diesem Jahr hatte der Senat einen Pro­

grammpunkt auf der Gala übernommen. Mit 

Unterstützung des Andrea-Berg-Doubles  

Petra Schwar sowie des Michael-Jack­

son-Doubles André Kappernagel brachten die 

Senatorinnen und Senatoren einen bewegten 

Auftritt auf die Bühne.

Der Präsident des BWK Rolf Schröder über­

reichte Karsten Stanslowski für seine jahr­

zehntelange aktive Arbeit im Karneval den 

Verdienstorden des BWK. Diese Auszeichnung 

ist in unserer Gesellschaft bisher nur wenigen 

zuteil geworden.

Kurz nach neun marschierte die Stadtwache 

gefolgt von der Prinzenfanfare,  der Prinzen­

garde und schließlich dem Prinzen der Stadt 

Münster Thorsten I. und dessen Adjutanten in 

die Halle Münsterland ein. Er wurde gleichsam 

vom stürmischen Applaus seiner Mutterge­

sellschaft, der KG Freudenthal von 1833 e.V., 

zur Bühne getragen. Prinz Thorsten begrüßte 

sein närrisches Volk und seine Tollitute Chris­

tiane mit einer herzlichen, humorvollen Rede 

gefolgt von seinen Prinzenliedern, wobei sein 

Narrenvolk kräftig mitsang.

Danach folgte der Auftritt des rheinischen 

Tanzkorps der Flittarder KG. Die „Echten Frün­

de“ zeigten spektakuläre Luftakrobatik und 

waghalsige Pyramiden. Erst nach zwei Zuga­

ben ließen die Gala-Gäste die Tänzerinnen 

und Tänzer von der Bühne.

Als Stargast erschien im Anschluss Heinz Grö­

ning alias „Der unglaubliche Heinz“ auf der 

Bühne. Der aus Fernsehshows bundesweit be­

kannte Comedian präsentierte einen launigen 

Auftritt. 

Nach einem furiosen Finale, an dem die 

Schautanztruppe Magic Unity einen gehö­

rigen Anteil hatte, konnte Jan Homann die  

illustre Gesellschaft in eine beschwingte 

Nacht entlassen. Im Foyer der Halle Münster­

land wurde noch bis in die frühen Morgen­

stunden getanzt und sich zugeprostet.

Dr. Michael Nölle
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Die Karnevalsgesellschaft Freudenthal 
von 1833 e.V. feiert seit vielen Jahren tra­
ditionell kurz vor Rosenmontag Kinder­
karneval. Auch im kommenden Jahr wird 
diese tolle Veranstaltung am 01.03.2014 
im Stadthotel Münster (Aegidiistraße 21) 
ab 15:00 Uhr wieder stattfi nden.

Hochkarätig wird das Programm sein, da 
wir einen absoluten Superstar der Lieder­
welt für Kinder präsentieren dürfen!

Detlev Jöcker präsentiert live seine Lie­
dershow „Singen & Bewegen“ – der Name 
ist Programm. Aus seinem bunten Reper­
toire spielt er Lieder zu Themen, die Kinder 
mit Spiel und Spaß in Bewegung bringen. 
Seine Kinderhits wie „Das Flummilied“, 
„1,2,3 im Sauseschritt“ und „Wischi wi­
schi waschi“ dürfen natürlich nicht feh­
len. Aber es werden auch einige aktuelle 

Lieder aus Detlev Jöckers Kindersendung 
„Tamusiland“ von SUPER­RTL gesungen 
und gespielt. Vom Organisationsteam 
des Kinderkarnevals der KG Freudenthal 
befragt, ob er bei dieser Veranstaltung 
als Künstler mitwirken möchte, antwor­
tete Detlev Jöcker ohne zu zögern: „Als 
ehemaliger Jungkarnevalist und Ehren­
senator von Freudenthal freue ich mich 
natürlich ganz besonders auf den Freu­
denthaler Kinderkarneval!“

Alle großen und kleinen Besucher kön­
nen sich auf eine bunte, fröhliche Mit­
mach­Veranstaltung freuen, die Kinder­
augen staunen und leuchten lässt.

Zum Künstler und Ehrensenator Detlev 
Jöcker noch einige Detailinformatio­
nen: Er ist mit 13 Millionen verkauften 
Tonträgern (GfK) einer der erfolgreichs­

ten deutschsprachigen Künstler. Als 
„Botschafter für Kinderprojekte“ un­
terstützt er schon seit vielen Jahren die 
„ZNS­Hannelore Kohl Stiftung“. Für sein 
karitatives Engagement bekam er den 
„Kinderlachen­Award“ überreicht. Für 
das Goethe­Institut bereiste Jöcker als 
„Botschafter des deutschen Kinderliedes“ 
zahlreiche Länder in Europa.

An dieser Stelle sei schon jetzt ein herzli­
ches Dankeschön ausgesprochen.

Aber auch die anderen Programmpunkte 
verheißen gute Laune: Es wird ein Clown 
für ungebremsten Spaß bei den Kindern 
sorgen. Selbstverständlich wird auch 
das Stadtjugendprinzenpaar der Session 
2013/2014 – Sophia I. und Tom I. – anwe­
send sein, um karnevalistischen Frohsinn 
zu versprühen. Durch das Programm wird 
wieder Florian „Floms“ Schulz in bewähr­
ter Manier führen.

Wir freuen uns schon jetzt auf einen lus­
tigen und kurzweiligen Kinderkarneval.

Dr. Jörg Pfi tzner

Botscha� er des Kinderliedes 
Detlev Jöcker zu Gast 
beim Freudenthaler Kinderkarneval
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mit den Augen des Theologen Clemens von 
Alexandria (2. Jh. n. Chr.) eine philosophisch 
durchdrungene Erkenntnisgewinnung als Feld 
von Fragestellungen wiedergibt. Das heißt, 
dass jeder Ausgangspunkt einer Linie eine 
Frage zur Grundlage hat und dass sich die Lö­
sung einer Fragestellung nicht in einem kul­
minierenden Bündel von Fragen zeigt, sondern 
in der großen Breite und der überschaubaren 
Struktur eines Gewebes.

Da die verschieden breiten, rechtwinkelig 
aufeinander stoßenden Linien sich übereinan­
derschichten, ergibt sich eine Tiefenwirkung, 
die mit den Augen eines Archäologen auch als 
Übereinanderlagerung von Geschichtsereig­
nissen begriffen werden kann.

Lässt man sich auf dieses von Bernd Homann 
für die KG Freudenthal ausgesuchte Bild ein, 
so ist die Assoziation, die Günter Malchow 
zu den Wimpeln über dem Prinzipalmarkt 
während der Schaffenszeit spontan herstell­
te, mehr als augenfällig. Dass offensicht­
lich dieses Bild den Geschmack so manchen 
kunstsinnigen Freudenthalers trifft, wird da­
ran deutlich, dass anlässlich der Vorstellung 
der Ehrensenatoren, der Senatorin sowie der 
Senatoren, der neuen Sessionsorden und des 
Mottos der Session bereits sechs Bilder veräu­
ßert werden konnten.

H.-Helge Nieswandt

P.S.: Wir wissen auch schon von einer Über­
raschung, die der zweite designierte Ehrense­
nator Lambert Lensing­Wolff in Vorbereitung 
hat. Dazu ist aber erst im nächsten Sessions­
buch zu berichten – sonst wäre die Überra­
schung verloren.

geschenkt hatte, die bevorstehende Ehrung 
durch ein Geschenk zu begleiten.

Wie ist nun dieses Kunstwerk zu verstehen?

Prof. Reinhard Hoeps von der Universität 
Münster fand für diese aus Senkrechten und 
Waagerechten konstruierten unregelmäßi­
gen Gitternetze einen Begriff aus der Anti­
ke: „stromata“ – Teppiche. Ebenso wie diese 
weisen die Bilder eine klare Struktur auf, die 

Günter Malchow, der designierte Ehrensena­
tor der KG Freudenthal, stellte am 07.02.2013 
eine Originalarbeit fertig, die in einer Son­
deredition von 11 Exemplaren als Diasec 
zum Spezial­Freudenthalpreis von jeweils 
nur 511,00 € erworben werden können. Die 
Idee, diese Gabe, die die Jugendarbeit in der 
KG fördern soll, einzubringen, resultierte aus 
dem Wunsch, ebenso wie der Ehrensenator 
der Session 2012/13 – Detlef Jöcker –, der 
der KG ein Lied zum 180­jährigen Jubiläum 

Kunst & Karneval
Ein Bild von Günter Malchow für die Jugend-
arbeit der KG Freudenthal als Sonderedition

Günter Malchow
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Prinzenproklamation
17.11.2012
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Schlüsselübergabe 10.02.2013
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nicht zu kommen brauchen. Gar nicht so ein­

fach!

Wenn aber ein Bauchredner wie Peter Ker­

scher mit seiner Kuh „Dolly“ auftritt, ist man 

auf dem besten Wege, das angestrebte Ziel 

zu erreichen. Dementsprechend wurden dann 

unserem Prinzen der Stadt Münster Thorsten 

I. so einige Dinge in den Mund gelegt, die er 

aus eigener Motivation wohl niemals in dieser 

Form gesagt hätte.

te Haut von holden Damen zu sehen war –, 

ist zusammen mit seinem Publikum zu einer 

Veranstaltung gereift, die so ohnegleichen ist. 

Diese Quintessenz bestätigen sowohl die en­

gagierten Künstler als auch unsere Gäste, die 

schon im Vorbeigehen während der mitunter 

notwendigen individuellen oder auch gemein­

schaftlichen Pausen dem Senatsvorstand den 

„Daumen hoch“ entgegenstrecken, um auf 

diese Art und Weise die positive Bewertung 

der Sitzung zu bekunden.

Damit das gelingt, ist es in Münster indes 

nicht damit getan, einen primitiven Humor 

zu präsentieren; vielmehr möchte das Publi­

kum durch allerlei verbale – bisweilen auch 

versteckte – Spitzfi ndigkeiten des vortragen­

den Künstlers zum Mitdenken und im Ergeb­

nis dann zum Mitlachen animiert werden. Im 

Endeffekt bedeutet das ja, dass unsere Gäste 

so klug sind, dass wir ihnen mit Plattitüden 

Trotz oder gerade wegen(?) der doch Kräfte 

zehrenden karnevalistischen Wochen im Vor­

feld des Senatorenfrühschoppens ist es für 

uns jedes Jahr aufs Neue überraschend und 

bedeutungsvoll, welchen Zuspruch diese Ver­

anstaltung bis weit über Münsters Stadtgren­

zen hinaus fi ndet.

Es ist hier nicht die richtige Stelle, Analysen 

darüber zu erstellen, woher diese Begeiste­

rung stammt, denn das können wir getrost in 

einer ruhigen Minute im Sommer tun. Aber 

so viel sei gesagt: Es muss mit zwei wesentli­

chen – oder besser entscheidenden – Faktoren 

zusammenhängen: Zum einen ist es die letzte 

„richtige“ Karnevalsveranstaltung der Session 

und zum anderen ist es eine, die es qualitativ 

in sich hat.

Das, was ‚mal als richtig derbe Männersitzung 

gestartet war – wo auch verbale „Schlüpfrig­

keiten“ ihren Platz hatten oder etwas nack­

Faszinierend! 
Veilchendienstag: Senatorenfrühschoppen 12. 02. 2013
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Sauna- und Fitnessbereich
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Der Komödiant Holger Müller alias „ Ausbilder 

Schmidt“ im Bundeswehrdress war der Star 

des Frühschoppens, weil er Derbheit mit Witz 

so kombinierte, dass alle zuhören mussten, um 

nicht den Faden zu verlieren oder die Pointen 

zu verpassen. „Der Ausbilder“ hatte sein Pu­

blikum fest in der Hand und dominierte es. 

Und das darf nicht andersherum geschehen. 

So war es eine Abfolge von lautestem  Lachen 

und unmittelbarer Stille, gefolgt von na… Ihr 

wisst schon!

Optisch rundeten die Schlossknacker den 

Frühschoppen mit einer knackigen (!) Tanzein­

lage ab. Nach dem traditionellen Mittagessen 

ging‘s dann mit den Holländern und der Stadt­

wache – wie gewohnt – ‚raus in die Stadt – die 

Beine vertreten.

Wenn aus den jeweiligen „Zutaten“ eine kar­

nevalistische Sitzung von geschickter und er­

fahrener Hand komponiert wird, dann ist mit 

hoher Wahrscheinlichkeit ein großer Erfolg zu 

erwarten. Indes, wie bereits oben gesagt: gar 

nicht so einfach!

Martin Stahlberg für den Senatsvorstand
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lag das letzte Treffen doch schon einige Zeit 

zurück. Ausgelassen in schöner Atmosphäre 

sollte das Sommerfest, begünstigt durch die 

umherlaufende Kinderschar, zu einem richti­

gen Familienfest werden.

Genuss, Freude, Spaß, Bespaßen. Mit diesen 

Worten rief unser Präsident die Feierlichkei­

ten aus und bat nach seiner kurzen Anspra­

che zum traditionellen Königsschießen. In 

diesem Jahr wurde das Sommerfest von der 

Garde organisiert und so stellte sie auch den 

Schießwart in Person von Hermann Sebastian 

Gilbert.

Den Anfang machte der amtierende König und 

neue Senatsvizepräsident Malte Witt, gefolgt 

Der Wettergott meinte es gut mit den gela­

denen Gästen, denn pünktlich zu Beginn des 

Sommerfestes schien wieder die Sonne.

120 Besucherinnen und Besucher folgten der 

Einladung und konnten bei angenehmen Tem­

peraturen von unserem Präsidenten Bernard 

Homann zum jährlichen Sommerfest der KG 

Freudenthal im Restaurant Stapelskotten bei 

Elferrat Theo van Drunen begrüßt werden.

Unter den Gästen befand sich auch unser am­

tierender Prinz der Stadt Münster Thorsten 

Geuting, gefolgt vom Prinzen in Lauerstellung 

Hendrik Grau samt Adjutanten.

Bei so schönem Wetter und dem angenehmen 

Ambiente dauerte es nicht lange, bis die Be­

sucher in intensive Gespräche vertieft waren, 

S    mmerfest 2013
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Anschließend wurde das exzellente Buffet 

samt Eiscreme genossen und kühle Getränke 

sorgten für die nötige Abkühlung der Gäste 

bei solch sommerlichen Temperaturen. 

Diese waren auch dafür verantwortlich, dass 

das Sommerfest bis in die frühen Morgen­

stunden fortgesetzt wurde.

Wir freuen uns jetzt schon auf die Wieder­

aufl age im kommenden Jahr 2014 und allen, 

die nicht dabei waren, sei hier gesagt: „Selbst 

schuld, ihr habt was verpasst!“

Björn Rothe
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von den weiteren schießwütigen Freudentha­

lern. Nachdem Sven Hinnemann sich bereits 

Apfel und Flügel gesichert hatte, erstritt sich 

Michael Jansen die Krone und Walter Rohe 

holte das Zepter gekonnt herunter.

Mit dem 159. Schuss erkämpfte sich Matthias 

Reck den Titel „Schützenkönig der KG Freu­

denthal 2013/2014“.

Beglückwünscht von unserem Präsidenten 

wurde Matthias Reck mit den Insignien sei­

ner Macht ausgestattet und von den Gästen 

gefeiert.

S    mmerfest 2013



Schützenkönig 2013
  1. Theo Lördemann sen. 1950

  2. Paul Schulte 1951

  3. Bernhard Wettendorf 1952

  4. Theo Wersebeckmann 1953

  5. Willy Bien 1954

  6. Wilhelm Schlotmann 1955

  7. Eduard Hagedorn 1956

  8. August Kreienschulte 1957

  9. Gerd Kreiner 1958

10. Erwin Kiene 1959

11. Hermann Rottwinkel 1960

12. Theo Benthues 1961

13. Helmut Tewes 1962

14. Friederich W. Klümke 1963

15. Willi Kaltenpoth 1964

16. Horst Sandfort 1965

17. Hans Stemmer 1966

18. Lutz Mussenbrock 1967

19. Ferdi Gillen 1968

20. Alfred Pohlmann 1969

21. Klaus Richard 1971

22. Udo Erpenstein 1972

23. Theo Lördemann 1975

24. Seppel Tiggemann 1977

25. Bernhard Dreiner 1978

26. Willi Thiemann 1979

27. Karl-Heinz Voss 1983

28. Theodor Brannekemper 1984

29. Hans Klinkhammer 1985

30. Horst Möllers 1986

31. Walter Rohe 1987

32. Franz-Josef Temme 1988

33, Karl Lebert 1989

34. Winfried Dörfl er 1990

35. Bernhard Derleh 1991

36. Hildegard Rohe 1992

37. Hans Varnhagen 1993

38. Eckhard Lechermann 1994

39. Hans-Dieter Eckardt 1995

40. Dieter Hörst 1996

41. Doris Echardt 1997

42. Arnulf Schmidt 1998

43. Jürgen Reuter 1999

44. Dirk Meyer-Potthoff 2000

45. Sandra Heitstummann-Koch  2001

46. Lars Tovar 2002

47. Andreas Koch 2003

48. Claus Evels 2004

49. Dirk Meyer-Potthoff 2005

50. Uwe Harney 2006

51. Jochen Hinnemann 2007

52. Bärbel Lennertz-Gilbert 2008

53. Albert Kappernagel 2009

54. Hermann-Sebastian Gilbert 2010

55. Florian Schulz 2011

56. Malte Witt 2012

57. Matthias Reck 2013

VERTRAUEN
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Ehrungen 
2013

Wir gratulieren zu…

25 Jahren ...
Ernst August Schmelter

35 Jahren ...
Dieter Markfort

55 Jahren ...
Bernhard Derleh

60 Jahren ...
Lutz Puhe

45 Jahren ...
Hermann Mönnig

50 Jahren ...
Heinz Beckmann

40 Jahren ...
Franz Josef Bröker
F. Adolf Jahn
Dr. Egbert Möcklinghoff
Dr. Werner Pierchalla
Karsten Stanslowski
Franz Josef Temme
Seppel Tiggemann

65 Jahren ...
Fritz Gillkötter
Hans Kramer
Hans Müller
Edmund Oelck

An dieser Stelle ein ehrendes Gedenken 
der verstorbenen Mitglieder und Freunde der KG Freudenthal

30 Jahren ...
Helmut Peter Etzkorn
Waldemar Grommek
Karl Hagemann
Leo Hankamp
Florian Kölmel
Ulrich Mischnat
Horst Möllers
Wolfgang Schemann

Klaus Meyer, sen.

Hete Moser

Ronny Schnitker

Kurt Thöle

Günter Ast

Karl Friedrich Bell

Wilhelm Forsthove

Fritz Krüger
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Freudenthaler Jubiläum 
90. Geburtstag von Bernhard Derleh
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Claudia Mokosch, Carsten Eismann
Steuerberater

„Wir freuen uns auf eine 
tolle Karnevalszeit.“
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steuerte die Landeshauptstadt Düsseldorf 
an. Dort angekommen war nichts mehr mit 
Laufen. Es  ging per Droschke zum Hotel As-
toria und man machte sich fertig für den 
Abend. Wieder ging es dann per S-Bahn in 
die Altstadt, wo man im traditionellen Füch-
schen Tische reserviert hatte. Lecker Essen 
und Bier aus „Schnapsgläsern“ (zumindest 
gefühlt) ließen unsere Entdecker zur Ruhe 
kommen. Aber das konnte noch nicht alles 
sein. Der Forscherdrang nach Mehr war noch 
nicht gestillt. Und so machte man sich wei-
ter auf den Weg und unsere 15 wackeren 
Elferräte erforschten die Kasematten.

So erfuhr man, dass die Kasematten am Ufer 
des Rheins liegen. Sie gehören zu den Stadt-

Städten 60 Kulturschauplätze miteinander. 
Nur welchen steuerten unsere Helden an? 
Nach etwa 30 Minuten wurden ihre Fragen 
beantwortet: das Weltkulturerbe der UNES-
CO – Zeche Zollverein Essen. Von 1847 bis 
1986 wurde dort Steinkohle abgebaut und 
sie ist heute ein Industriedenkmal. Gemein-
sam mit der benachbarten Kokerei Zollverein 
gehören die Standorte XII und 1/2/8 der Ze-
che seit 2001 zum Weltkulturerbe. So ging 
man auf die Suche nach dem schwarzen 
Gold. Bei einer fast dreistündigen Führung 
erfuhr man alles über die Entstehung und 
die lange Geschichte der Zeche Zollverein.

Beeindruckt ging es danach wieder weiter 
mit der S-Bahn Richtung Bahnhof und man 

August 2013 – irgendwo im Stadtgebiet von 
Münster – der Sommer macht seine letzten 
Runden. Das ist die Zeit des jährlichen El-
ferratsausfl uges. Und hier fängt unsere Ge-
schichte an. Die beiden „LeiseReiter“ Mat-
thias Reck und Stefan Preiß luden an einem 
Samstagmorgen in‘s Alex an der Promenade 
ein. „Für so ein Wochenendabenteuer muss 
man gestärkt sein“, dachte sich zumindest 
der letzte Elferratskönig M. Reck und spen-
dierte Frühstück für alle. Aber weit gefehlt! 
Ein echter Elferrat stärkt sich mit frisch Ge-
zapftem und fühlt sich erst dann rundum 
zufrieden.

Und so ging es dann nach zwei Stunden 
vom Alex in Richtung Hauptbahnhof weiter. 
Bei etlichen Spekulationen und Vermutun-
gen, wohin die Reise gehen könnte, kam es 
auch zum erwarteten „Dülmen forever“ (hier 
sei gesagt: eine Spekulation wie in jedem 
Jahr). Und wie es der Zufall wollte, war auf 
der Anzeigetafel am Gleis 14 genau dieses 
Ziel angegeben. Im eigenem Grand Café im 
Rhein-Haard-Express (am Wochenende hat 
der Bistrowagen leider geschlossen, dafür 
hatte man eigene 30 gekühlte Dosen mit 
an Bord) fuhr man leider an Dülmen vor-
bei in die Westfalenmetropole Gelsenkir-
chen. Dort sollten die kühnen Entdecker in 
die S-Bahn-Kulturlinie107 umsteigen. Diese 
fährt von Gelsenkirchen Hbf über Essen Hbf 
nach Essen-Bredeney und zurück. Aber erst 
einmal ging nach dem Einsteigen gar nichts. 
Die Technik streikte und es hieß: keine Wei-
terfahrt! So konnte man sich in einem zu 
warmen und vollen Abteil über die Kultur-
linie 107 erkundigen. Auf einer Strecke von 
17 Kilometern verbindet sie in den beiden 

15 Elferräte auf der Suche 
nach dem schwarzen Gold 
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Sabine Hagedorn

Telefon 02 51

Heimstättenweg 31
48151 Münster

2 84 69-0

www.hausverwaltung-hagedorn.de

Hagedorn
HAUSVERWALTUNG

... auch in der 5. Jahreszeit Ihr Ansprechpartner
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teilen Altstadt und Carlstadt, die seit jeher 
das historische Zentrum Düsseldorfs bilden. 
In der Geschichte zeichneten sich Kasemat-
ten durch ihre Mauern aus, die im Festungs-
bau vor Artilleriebeschuss schützten, oder 
als Wohn-, Bereitschafts- und Aufbewah-
rungskasematten dienten. Die originalen 
Mauerwände sind noch heute erhalten. Nach 
einem herrlichen Ausblick auf die Oberkass-
ler Skyline ging es weiter und man beendete 
einen erfolgreichen Entdeckertag im Trubel 
des Düsseldorfer Nachtgeschehens.

Am nächsten Morgen machte man sich ge-
stärkt mit einem rheinländischen Frühstück 
wieder auf den Weg und landete in Münster 
auf der Sentruper Höhe bei unserem Henry 
Pohlmann. Nach einem zünftigen Mittags-
mahl wurde beim sogenannten Bier-Pong 
der Elferratskönig 2013 ermittelt. Den 
letzten Tischtennisball versenkte Elmar im 
Bierglas und so darf er nun ein Jahr seine 
wackeren Elferräte regieren. Und so ging 
langsam ein erfolgreicher und spannender 
Elferratsausfl ug zu Ende. Man darf sich also 
wieder auf das kommende Jahr freuen.

Stefan Preiß
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Gerding, Nicole Groß und Wolfgang Matz 

als Sieger vom Platz. Den Longest Drive der 

Herren, also ein sehr weiter Schlag über den 

Platz, erreichte Marco Renvert mit 230 Me­

tern, dicht gefolgt von Annette Albacht in 

der Kategorie der Damen: Mit 210 Metern 

erreichte die Spielerin den längsten Schlag 

des Turniers. Beim Putt­Turnier hatte Walter 

Lingner die Nase vorn, während sich der noch 

amtierende golfende Prinz der Stadt Münster 

Thorsten Geuting Platz zwei mit gekonnten 

Schlägen sicherte. Wer nicht so weit kam und 

auch nur wenig Erfahrung hatte, der konnte 

sich beim Schnuppergolf ausprobieren. Das 

Turnier klang mit leckeren Erfrischungen und 

Plauschen in der Sonne aus.

Jennifer von Glahn

Die älteste Karnevalsgesellschaft Münsters ist 

nicht nur eine große Familie, die Närrinnen 

und Narren sind auch noch höchst sportlich. 

Beim hauseigenen Golfturnier der Karneva­

listen im Golfclub Wilkinghege bewiesen die 

Mitglieder, dass sie auch außerhalb der Ses­

sion aktiv sind.

Beim Schlagabtausch traten die Kappenträger 

in Grüppchen und Teams gegeneinander an. 

Für die Sieger gab es Applaus, ein Fläschchen 

Sekt und viel Lob von Präsident Bernard Ho­

mann, der auch für Neulinge des Ballsports 

nur gute Worte übrig hatte. „Der hat einen 

Ball gespielt, der war fernsehreif. Von 15 Me­

tern an die Fahne mit nur 30 Zentimeter Ab­

stand“, lobte der Experte den Spieler Stephan 

Pahl. Bei der 18­Loch­Variante gingen Bruno 

Kleine Bälle, große Freuden 
Das zweite Freudenthal-Golfturnier 2013
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ihrem Wagen beherbergten. Traditionsgemäß 

beendeten wir diesen tollen und aufregenden 

Tag im Hause Stuhlmacher.

Nach einem anstrengenden Abend fanden sich 

alle Gardisten pünktlich zum traditionellen 

Senatorenfrühschoppen im Stadthotel Müns­

ter ein. Den Höhepunkt dieser Veranstaltung 

bildete der Auftritt von Ausbilder Schmidt.

Einem Rundgang durch Münsters Gute Stu­

be folgte die Einkehr im Hause Leve, wo die 

„fünfte Jahreszeit“ für die Karnevalisten en­

dete.

Eine schöne, ereignisreiche Session liegt hin­

ter der Garde und eine bestimmt genau so 

schöne vor ihr.

Die Garde der KG Freudenthal von 1833 e.V. 

freut sich auf die Session 2013/14.

Björn Rothe, Oberst der Garde

Qualität der dortigen Biere/Kölsch zu über­

zeugen, welches auf Grund von regionalen 

Gepfl ogenheiten (Deckel auf´s Glas?) länger 

dauerte... Über den Rest des Abends deckt sich 

der Mantel des Schweigens.  Am darauffol­

genden Tag besuchten wir abschließend den 

WDR und kehrten am Ende eines anstrengen­

den, aber trotzdem schönen Ausfl ugs wieder 

nach Münster zurück.

So konnten wir dann am 11.11. vollzählig ver­

sammelt im Schlossgarten den Karnevalsauf­

takt feiern. Prinzenproklamation, Ball des Se­

nats und die Gala der KG Freudenthal folgten, 

bevor sich die Garde auf den Sessionshöhe­

punkt einschwor.

Dann kam der Tag, auf den wir alle gewartet 

hatten: der Rosenmontag. Mit kernsaniertem 

Karnevalswagen machten wir uns sodann auf, 

um an einem schönen, sonnigen Tag am Ro­

senmontagszug teilzunehmen. Getreu dem 

Motto der KG, „Einfach himmlisch. 180 Jahre“ 

bekam der Flughafen BER Berlin – Branden­

burg samt Wowereit­Figur auf dem Gardewa­

gen sein Fett weg.

Auch an diesem Tag bewiesen die Gardisten, 

dass sie wahre Gentlemen sind, indem sie 

nach dem Ausfall des Kadettenwagens die ge­

fährtlose Damenschar samt Wurfmaterial auf 

Vor dem Spaß steht bekanntlich die Arbeit 

und – um ausgelassen feiern zu können – 

musste noch eine Menge erledigt werden. So 

traf sich die Garde auch in diesem Jahr in der 

Gaststätte „Zum Himmelreich“, um bei ihren 

Exerzitien den Fahrplan für die kommende 

Session vorzubereiten. Aufgaben wurden ver­

teilt, O­Teams gebildet und weitere wichtige 

Dinge erarbeitet. Galt es doch, einen neuen 

Wagen zu planen und eine Garde­Vergatte­

rung vorzubereiten. Nach einem arbeitsrei­

chen Tag kehrte die Garde fast schon in alter 

Tradition bei Gardeanwärter Gregor Harbaum 

ein, um den vorangegangenen Tag ausklingen 

zu lassen.

Der Gardeausfl ug

Unsere erste gemeinsame Tat fand jedoch 

schon vor dem Sessionsauftakt statt.  Der Gar­

deausfl ug stand vor der Tür und wurde im Jahr 

2012 von Gregor Harbaum und Dominik Hin­

nemann organisiert. Diese führten uns diesmal 

in die Hauptstadt aller Narren, nach Köln. 

Wir besichtigten das Karnevalsmuseum samt 

Wagenbauhalle und überzeugten dabei unse­

ren „Fremdenführer“, dass Freudenthal doch 

die älteste Gesellschaft in Deutschland sei!!!

Natürlich kehrten wir auch in die ein oder an­

dere örtliche Gastronomie ein, um uns von der 

Bericht der Garde Session 2012/13



Restaurant & Café „Zum Himmelreich“
Inhaber Jan Wulff
Annette­Allee 9 · 48149 Münster · Tel 0251­80437
info@zum­himmelreich.de · www.zum­himmelreich.de
Täglich von 10 bis 24 Uhr für Sie geöffnet.

Tradition und Moderne – Gastronomie seit1855
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Schützenfest der Garde 

Am Samstag,  dem 27.07.2013, feierten die 

Karnevalisten ihr alljährliches Schützenfest im 

Gardeaußenlager bei Tim Granowsky in Nien­

berge.

Bei guter Laune und strahlendem Sonnen­

schein wurde der neue Regent ermittelt. Als 

Nachfolger von Stefan Petzoldt trug sich mit 

dem 511. Schuß Andreas Terstegge in die Ma­

jestäten­Chronik ein.

Nach dem Schießen und dem Königsappell 

stärkte sich die Runde am Grill,  ehe man bis 

in die späten Abendstunden feierte.
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Sack­Vater, womit ihm eine gewisse Vor­

sitz­Funktion zukommt.

Die Alt­Gardisten nannten sich fortan die „Al­

ten Säcke“ und gaben sich Sack­Namen, die 

Rückschlüsse auf den jeweils ausgeübten Be­

ruf zulassen, wie z. B. „Mehl­Sack“ oder „Ka­

bel­Sack“ etc.

Diese intakte Gruppe, basierend auf jahre­ 

bzw. jahrzehnte­währende Freundschaft, hielt 

•  Obligatorisch ist ebenfalls die Teilnahme 

am jährlichen Ausfl ug!

•  Maximal 16, inzwischen reduziert auf ma-

ximal 14 Mitglieder!

•  Die Alt-Gardisten unterstützen natürlich 

nach wie vor die Funktionsträger in der KG 

Freudenthal nach besten Kräften, sofern 

verlangt.

•  Nach neuerlicher Beschlusslage fungiert 

der lebensälteste Alt­Gardist auch als sog. 

Eine Gruppe von Alt-Gardisten – in der KG 
Freudenthal älter geworden und doch jung 
geblieben – fand sich nach der Aufgabe 
von Posten und Verantwortungen/Aufgaben 
zusammen, um in alter Verbundenheit und 
Freundschaft gemeinsam zu feiern. 

In fröhlicher Runde entstand zunächst die 
Idee, sich doch regelmäßig zu treffen, wor-
auf hin die erste diesbezügliche Zusammen-
kunft am 16. Oktober 1988 stattfand.

16 ehemalige Gardisten verabredeten sich 

seither zum monatlichen Treffen. Es sollte 

nicht ein Verein im Verein sein, sondern ein 

Stammtisch altgedienter Karnevalisten mit 

GARDE­Ursprung.

Und mit der Zeit entstand dann auch eine 

– allerdings bisher nicht schriftlich fi xierte ­ 

„Satzung“ mit etwa folgendem Inhalt:

•   Obligatorisch ist die Teilnahme an den 

monatlichen Stammtischen. Wer dreimal 

hintereinander unentschuldigt fernbleibt, 

gehört nicht mehr dazu!

Die „Alten Säcke“ feiern…
…im November 2013 ihr 25-jähriges Bestehen!
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siktruhe verfügt, vom Kabel­Sack gebaut und 

ständig gewartet, und damit bei bestimmten 

Anlässen lautstark „um die Ecke kommt“.

Nun feiern diese außergewöhnlichen „Alten 

Säcke“ mit dem besonderen Aufdruck auf den 

Hemdkragenspitzen ihr 25­jähriges Bestehen. 

Dazu ist am Samstag, den 09. Nov. 2013 um 

11:00 Uhr, vor und in der Gaststätte Stuhlma­

cher (Prinzipal­Markt) ein besonderes Spekta­

kel –  sprich: „Jokus“ ­ geplant!

Den „Alten Säcken“ alles Gute für viele wei­

tere Jahre!

Werner I + Werner II

• Ali Fethke  am 24.06.2008

• Theo Lördemann  am 21.03.2009

• Egon Kachel  am 09.05.2009

Diese Freunde bleiben in steter Erinnerung, 

wird doch noch immer wieder von ihnen er­

zählt. Und deren Ableben macht auch be­

wusst: Freud und Leid sind oft nahe beiein­

ander!

Die hinterlassenen personellen Lücken wurden 

zwischenzeitlich wieder durch ehemalige Gar­

disten aufgefüllt.

Nicht unerwähnt sollte sein, dass die „Alten 

Säcke“ über eine mit Blattgold verzierte Mu­

und hält vor allem viel von Feiern, von Lachen 

und Spaß haben, eben von Lebensfreude, ge­

treu dem Motto des derzeitigen Sack­Vaters 

Werner Hinteresch: „Lasst uns einen Jokus 

machen!“

So hat die „Truppe“ auch ihren Spaß bei dem 

jährlichen Ausfl ug ins Münsterland, bei Einla­

dungen zu persönlichen Feiern wie z. B. einem 

runden Geburtstag. Aber auch die seinerzeit 

sicherlich verrückt­vergnügliche Idee von der 

Verleihung eines Lokus­Ordens durch Theo 

Lördemann an seine „Alten Säcke“ – natürlich 

auf dem Lokus – spricht Bände!

Blättert man in der wohl einzigartigen – in Le­

der gebundenen – Chronik der „Alten Säcke“, 

so sieht man auf den Fotos auch nur lachende 

Gesichter, teils mit irgend­welchem „Jokus“ 

beschäftigt. Und die vielen erlebten Anlässe 

lassen sich hier nicht annähernd schildern (Die 

Chronik kann eingesehen werden!). So bedank­

te sich auch in 1999 der seinerzeit eingeladen 

gewesene damalige Freudenthal­Präsident 

Karl­Heinz Schlautmann mit den Worten: „In 

Eurer Truppe ist mehr Pepp, Kreativität und 

Esprit als in manch einer Gruppierung der KG!“

Aber auch jährliche Weihnachtsfeiern – hier 

natürlich mit den Frauen – wurden und wer­

den gefeiert, aber durchaus auch mit einer 

Portion Besinnlichkeit. Und mit dem Wort 

„Besinnlichkeit“ verbindet diese – sonst so 

fröhliche Truppe – auch die Gedanken an den 

Verlust von Freunden durch deren plötzlichen 

und schmerzlichen Tod:

• Töne Nitz am 19.11.1990

• Hans Stemmer  am 07.07.2003

• Ferdi Gillen  am 13.01.2007

Die „Alten Säcke“ feiern…
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Rosenmontag unseren Weg zu Stuhl – Verzei­

hung – Himmelmacher. Leider war dieser Weg 

seeeehhhrrrr lang. Voller Vorfreude trafen wir 

uns morgens am Schlossplatz, alle gut ge­

launt und warm eingepackt, denn auch wenn 

die Sonne vom blauen Himmel schien, war es 

bitterkalt. Allerdings waren wir nicht alleine, 

sondern hatten himmlische Verstärkung von 

den Gardeusen und der Mutter einer Kadettin. 

Auch ein Teufel war mit an Bord – der Vater 

einer unserer Kadettinnen – und wie wir noch 

feststellen sollten, war „dieser“ Teufel ein Ge­

schenk des Himmels.

Zunächst musste die Platzfrage geklärt wer­

den, denn das Wurfmaterial hatte den gesam­

ten Wagen eingenommen. Als das Problem 

behoben war, folgte das nächste – auch nach 

einer halben Stunde hatten wir immer noch 

keine Mucke auf dem Wagen. Unsere himm­

lischen Retter in diesem Fall waren Svenja 

Erpenstein und Hermann Josef Gilbert.

Freunden im Festzelt. Unsere „pinke Braut“ 

musste im Festzelt Lose verkaufen und Ge­

winne verteilen – oder verküssen?!?! Sie hat 

sich gut geschlagen und wurde am Ende der 

Nacht leicht angeheitert ihrem zukünftigen 

Ehemann übergeben.

11.11.2012 – endlich wieder närrisch sein – die 

Schuhe sind geputzt, die Kappen entstaubt 

und die Blazer gereinigt – Schlossgarten, wir 

sind im Anmarsch. Der Auftakt machte Lust 

auf mehr und wir freuten uns auf das, was 

noch vor uns lag.

Die Prinzenproklamation, der Ball des Senats, 

die Gala und die Schlüsselübergabe waren 

wieder allesamt genau das, was wir erwartet 

hatten – einfach toll, aber das dicke Ende soll­

te noch kommen.

„Freudenthal – einfach himmlisch“ – so das 

Motto der Session. Als Engel bahnten wir uns 

Da wir uns auch außerhalb der närrischen Zeit 

‚mal verkleiden wollten, machten wir uns auf 

zum Münsteraner Oktoberfest. Gekleidet wie 

die bayrischen Originale mussten wir Frauen 

einmal mehr feststellen, dass Männer zuerst 

auf die „schlagkräftigen“ Argumente der Frau­

en achten, aber egal, wer will nicht ‚mal die 

Aufmerksamkeit der gesamten anwesenden 

Männer auf sich ziehen?!

Der Muskelkater am nächsten Tag hat be­

wiesen, dass wir in der Disziplin „Maßkrug­

stemmen“ noch etwas Nachholbedarf haben, 

aber das kann man ja trainieren – Oktoberfest 

2013, wir kommen!

Da wir in diesem Jahr wieder eine unserer 

„Amazonen“ an das gegnerische Lager ver­

lieren sollten, musste noch einmal richtig 

die Sau ’rausgelassen werden. Das taten wir 

nach einem eigentlich gesitteten Stammtisch 

dann auch, und zwar bei unseren Sprakeler 

Von feschen Madeln und 
gefallenen Engeln 

Bericht des Kadettenkorps 2013
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Sie retteten die Massen am Rosenmontagszug 

vor unserer Sangeskunst. Nun konnte eigent­

lich nichts mehr schiefgehen – dachten wir.

Es war ein toller Umzug mit vielen gutgelaun­

ten, super verkleideten Menschen, jeder Men­

ge Wurfmaterial, Kaiserwetter und fröhlichen 

Engeln. Freunde und Bekannte waren den 

himmlischen Mächten sehr zugetan und so 

mussten wir uns keine Sorgen um die Verpfl e­

gung machen. Vor C&A gab es einen kleinen 

Stopp im Fluss des närrischen Lindwurms der 

Freude und es zeigte sich: „Engel sind auch 

nur Frauen“. Wir gehen davon aus, dass neue 

Gewänder gebraucht wurden, denn anders 

können wir uns nicht erklären, dass unser 

Zuggefährt die Weiterfahrt verweigerte. Lei­

der stellten die Engel fest, dass Shoppen am 

Rosenmontag ziemlich beschwerlich ist und 

so suchten die Engel Retter in der Not.

Rettung nahte in Form der Gardejungs und 

anderer freiwilliger Helfer der KG, die den 

Trecker vom Wagen trennten und diesen mit 

himmlischer Unterstützung an die Seite scho­

ben. Auch die Zuschauer halfen tatkräftig mit 

und der Wagen stand so schnell an der Sei­

te – nur Fliegen ist schöner. An dieser Stelle 

wurde der Teufel auf dem Wagen zum Engel, 

denn er blieb bei dem gestrandeten Wagen 

und verteilte das letzte Wurfmaterial an die 

anwesenden Kinder und verteidigte die Dinge, 

die nicht zum Werfen gedacht waren.

Vielen Dank nochmal an alle Helfer!!!!!!

Die Garde gewährte uns Asyl auf ihrem Wa­

gen und so schafften wir es doch noch, über 

den Prinzipalmarkt zu fahren. Auch wenn viele 

Zuschauer nicht mehr daran glaubten, irgend­

wann kam dann auch noch unser Prinz – Vor­

freude ist bekanntlich die schönste Freude 

und diese wollten wir nur verlängern.

Ein Teil der Engel ließ den Tag noch bei dem 

ein oder anderen Bier und viel Gelächter bei 

unserer Rosenmontagsparty ausklingen. Der 

Rest kümmerte sich zusammen mit dem En­

gel im Teufelskostüm um das liegengebliebe­

ne Gefährt und stellte sicher, dass es seinen 

Weg zurück fand. Dieser Vorfall zeigte noch 

einmal ganz deutlich, dass Freudenthal zwar 

aus einzelnen Korporationen besteht, wir aber 

alle eine große Familie sind.

Yvonne Buschkühl
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tungen an oder meldet sich bei Tini Hanau 

unter

t.hanau@kg-freudenthal.de.

Die nächsten beiden Stammtische werden 

in der Gaststätte „KU 13 – Weisses Lamm“, 

Rosenplatz 10, 48143 Münster ab 19:00 Uhr 

am 13.12.2013 und am 10.01.2014 stattfi n­

den.

Veranstaltungen und die Teilnahme auf dem 

korpseigenen Wagen im Rosenmontagszug 

sind nur ein Teil der Aktivitäten, die das KDK 

zusammen ausführt.

Aktuell sind wir ein Haufen von 7 karnevalsbe­

geisterten Frauen, die sich über „Nachwuchs“ 

sehr freuen würden.

Wer mit uns den Karneval leben und pfl egen 

möchte, spricht uns entweder auf Veranstal­

Ursprünglich als Jugendkorporation gegrün­

det formiert sich das Kadettenkorps jetzt neu 

und wird eine Frauenkorporation. Unter der 

Führung unserer Sprecherin Tini Hanau bie­

tet das neue Kadettenkorps, gerne auch KDK 

genannt, Frauen die Möglichkeit, sich aktiv 

am Vereinsleben der KG Freudenthal zu betei­

ligen.

Gemeinsame monatliche Stammtische, Aus­

fl üge, die Übernahme diverser Aufgaben bei 

Alles auf Start – Kadettenkorps 
nun mit Frauenpower
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Getränken. Nach 2,5 Stunden waren wir 

dann endlich am Ziel. Unser Haus lag, oh 

Schreck, oben auf einem Berg, nur durch 

eine kleine, enge Straße zu erreichen. Für 

den Bus gab es keine Möglichkeit hoch­

zufahren. Also mussten wir unser ganzes 

Gepäck samt Verpfl egung  500 Meter 

bergauf schleppen. „Christiane was hast 

du denn gebucht?“ kam aus allen Mün­

dern. Oben angekommen wurde das Haus 

in Beschlag genommen. Unser Trainings­

wochenende konnte starten. Es wurde 

wieder sehr viel trainiert. Nachtwande­

rung und Spieleabende durften natürlich 

auch nicht fehlen. Sonntags ging es dann 

um 14:00 Uhr wieder heimwärts. Es war 

wie immer ein anstrengendes, aber schö­

nes Wochenende.

B. Lennertz­Gilbert

ben wir anstelle einer Nikolausfeier eine 

Karnevalsparty veranstaltet. Dazu wurden 

nicht nur die Eltern, Großeltern, sondern 

auch – wie immer – der Förderverein ein­

geladen. Die Karnevalsparty war ein voller 

Erfolg und wird mit Sicherheit wiederholt.

Natürlich  durfte auch unsere jährliche 

Trainingsfahrt nicht fehlen. So machten 

wir uns am 13.09.2013 auf den Weg nach 

Altena im Sauerland. Wir fuhren wie üb­

lich gegen 15:30 Uhr mit dem Bus los und 

freuten uns auf eine kurze Busfahrt, da 

Altena nur 97 km von Münster entfernt  

ist, aber weit gefehlt. Ich glaube, ganz 

Deutschland war an diesem Wochenen­

de unterwegs. Wir standen im Stau. Und 

warteten und warteten. Also vertrieben 

wir uns die Zeit im Bus mit Musik hören, 

Lieder singen, Essen und alkoholfreien 

Das Husarencorps der KG Freudenthal be­

steht mittlerweile, man glaubt es kaum, 

seit 12 Jahren. Die kleinen Mäuse sind mit 

viel Elan und Spaß bei der Sache. Jeden 

Donnerstag wird im Pfarrheim der Gott­

fried­Kirche am Düesbergweg  trainiert. 

Nach den Sommerferien geht es dann 

zusätzlich einen weiteren Tag in die Turn­

halle. Für die neue Session wurden wieder 

zwei Tänze einstudiert – ein Gardetanz 

und ein Showtanz. Auch die Eltern tref­

fen sich regelmäßig zum Knobelabend. Es 

ist immer wieder schön zu sehen, wie die 

Eltern und Kinder zusammenhalten. Die­

se Harmonie fördern wir natürlich auch 

durch verschiedene Veranstaltungen. So 

waren wir zum Beispiel mit den Kindern 

beim Bowlen, Schwimmen, haben Grill­

abende etc. durchgeführt. Erstmalig ha­

Seit 2002  sind wir dabei – der Spaß steht im Vordergrund!

Auch die 
Jüngsten können feiern. 
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Förderverein
Dieses Jahr standen die Neuwahlen im 

Förderverein an. Der gesamte Vorstand 

wurde neu gewählt bzw. im Amt bestä­

tigt. Als 1. Vorsitzende für weitere vier 

Jahre wurde Bärbel Lennertz–Gilbert ein­

stimmig im Amt bestätigt. Als 2. Vorsit­

zender wurde Hermann Sebastian Gilbert 

für vier Jahre einstimmig gewählt. Als 

Kassenwartin wurde Christiane Hadler für 

vier Jahre einstimmig gewählt.

Wir bedanken uns bei den ausgeschiede­

nen Vorstandsmitgliedern Hermann–Josef 

Gilbert als Kassenwart und Thomas Marx­

cors als 2. Vorsitzenden für vier Jahre her­

vorragender Arbeit im Förderverein.

Hermann Sebastian Gilbert

2. Vorsitzender

. . . nicht nur in der
fünften Jahreszeit!. . . nicht nur in der
fünften Jahreszeit!

In eigener Sache:
Liebe Mitglieder, aber natürlich auch Nichtmitglieder der KG Freudenthal,

auch unser Husarencorps hat Nachwuchsschwierigkeiten!

Zur Verstärkung unseres Husarencorps suchen wir noch Mädchen, gerne auch 

Jungen im Alter ab 6 Jahren, die Spaß und Lust nicht nur am Tanzen haben, 

sondern auch in einer wirklich netten Truppe einen Teil ihrer Freizeit verbrin­

gen möchten. Ein Einstieg in unser Husarencorps ist jederzeit möglich.

Also scheuen  Sie sich nicht, uns anzusprechen, wir freuen uns über jedes 

Kind!

Bärbel Lennertz–Gilbert: 

Telefon 0171 8137856; baerbel@lennertz­gilbert.de

Christiane Hadler: 

Telefon 0175 8634847; c.hadler@t­online.de



Regionale und saisonale Spezialitäten • Frische Fischgerichte www.gasthaus-stuhlmacher.de

Prinzipalmarkt 6–7
48143 Münster

Telefon 0251/448 77

Gastlichkeit mit Tradition seit 1890

Das weitbekannte Haus neben dem Rathaus

Treppen | Innentüren | Holzfußböden | Einbauschränke

Entdecken Sie unsere 600 m2 Ausstellung
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr | Samstag 10 - 13 Uhr

MS-Amelsbüren | Schadowstraße 2 | Telefon +49 2501 58104
www.tischlerei-middendorf.de | info@tischlerei-middendorf.de 

Middendorf
Tischlerei · Innenausbau · Treppenbau
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von1833 ergriffen hat – sie einen so schnell 

nicht wieder loslässt. Gerade die Identifi kation 

mit der Garde und dem ganzen Verein fördert 

bei mir bereits am Ende der Session Begeiste­

rung und Vorfreude auf die Veranstaltungen 

im Sommer und in der kommenden Session. 

Jedem Neumitglied, aber auch den langjähri­

gen Mitgliedern lege ich daher die halbjährli­

chen Veranstaltungen des Mitgliederstammti­

sches ans Herz. 

Ich freue mich auf viele gesellige Stunden.

Christian Lange

stehenden Session zu erhalten. Der eine oder 

andere Neuling fällt bereits hier im Beisein der 

Korporationsführer die Entscheidung, aktiv am 

Vereinsleben der KG Freudenthal mitzuwirken, 

und schließt somit erste Kontakte. 

Für den karnevalistischen Nachwuchs bietet 

sich die Gelegenheit, über das „Kadetten­

korps“ und die „Garde der KG Freudenthal“ 

den Einstieg als aktives Mitglied zu fi nden. Die 

„Männer in Rot“ der KG Freudenthal haben 

eine lange Tradition und sind ein Aushänge­

schild der Gesellschaft. Aus eigener Erfahrung 

kann ich berichten, dass – wenn einen die tra­

ditionsreiche Geschichte der KG Freudenthal 

In traditionsreicher Atmosphäre im Hause 

„Stuhlmacher“ fand erstmals in der Session 

2012/13 der Stammtisch für neue und lang­

jährige Mitglieder der KG Freudenthal statt. 

Intention ist es insbesondere, die Neumit­

glieder behutsam an die Gesellschaft heran­

zuführen und ihnen in freundschaftlichem 

Beisammensein ein Kennenlernen der Struk­

turen der KG Freudenthal sowie deren einzel­

nen Korporationen zu ermöglichen. Natürlich 

dient dieser Stammtisch ebenfalls dem gesel­

ligen Austausch der verschiedenen Mitglieder 

untereinander und bietet darüber hinaus die 

Möglichkeit, aktuelle Informationen zur bevor­

am 23. April 2013am 23. April 2013

2. O� ener Stammtisch 
für Mitglieder 
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GETRÄNKE ESSMANN GmbH 
Gastronomiestandort Münster-Altenberge
Entrup 103 · 48341 Altenberge 
Mathias Urban 0163 8130778
E-Mail: urban@getraenke-essmann.de

www.getraenke-essmann.de

Gastronomie. Service. Essmann.

10.000 Getränkeartikel
Über 100 Fassbiersorten

Mehr als 800 Weine aus aller Welt
Rund 500 Spirituosen

Exquisite Marken -  
exklusiv für Ihre Gastronomie

Angebote und Aktionen 
Größter Veranstaltungsservice der Region 

Essmann‘s Sales-Liner,  
der „All-in-One“-Promotion-Ausschankwagen

Qualifizierte Berater
Wochenendnotdienst

Ihre Getränke sind unser Bier!
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anwesenden Gäste ab, welche in den frühen 

Morgenstunden endete.

An dieser Stelle die herzlichsten Glückwün­

sche an die Ausgezeichneten Dennis Wel­

schoff, Gregor Harbaum und Jochen Hinne­

mann und ein herzliches Willkommen im Kreis 

der Garde.

Einmal Gardist, immer Gardist ...

Björn Rothe

Oberst der Garde

Als Ehrengardist war unser Freund und Gönner 

Jochen Hinnemann angetreten. Auch er muss­

te sich der Schnapsprobe „stellen“, welche er 

bereitwillig ableistete, bevor er die Ehren­

gardistenwürde für besondere Verdienste um 

die Garde der KG Freudenthal von 1833 e.V. 

erhielt.

Der Eid auf die Gardefahne unter Verlesung 

der Präambel durch unseren EX­EX Oberst 

Kalle Dülberg sowie die Überreichung der 

Gardesterne rundeten die Veranstaltung für 

unsere Gardisten, den Ehrengardisten und die 

Der Termin stand fest. Der Ort war gewählt 

und die Feinheiten durch das O­Team abge­

stimmt. Der Tag, auf den unsere Gardisten in 

Lauerstellung lange gewartet hatten, konnte 

kommen.

So lud die Garde Mitglieder der KG, Freunde 

und Gönner der Garde sowie deren Familien 

ein, um am 20.10.2012 im Gardestammlokal 

„Sentruper Höhe“ bei unserem Freund und 

Ehrengardisten Henry Pohlmann der Vergatte­

rung von Dennis Welschoff und Gregor Har­

baum beizuwohnen.

Ziel der beiden war es, den ersehnten Gardes­

tern zu erhalten, doch vorher mussten sich die 

beiden Auserwählten noch einer Reihe von 

Prüfungen stellen. Unter dem Motto „Olympi­

sche Spiele“ bestritten unsere Gladiatoren ein 

Quiz mit Fragen, ein abenteuerliches Carrer­

abahn – Rennen und die Fähigkeiten als Kel­

lermeister wurden auf das Äußerste getestet, 

ebenso das Tanzverhalten unter Alkoholein­

fl uss. Besticht doch ein Gardist durch seine 

Trinkfestigkeit!!!

Nachdem die Prüfungen von beiden mit Bra­

vour bestanden worden waren und sie sich für 

eine längere Umziehphase zurückgezogen hat­

ten, meisterten unsere Freunde – nun geklei­

det in ihre rote Gardeuniform – auch ihre letz­

te Prüfung. Die obligatorische Schnapsprobe.

Vergatterung der Garde am 20. Oktober 2012

Einmal Gardist – 
immer Gardist ! 



Wir bringen Ihre Wohnung so
             richtig in Stimmung!

Wir rücken Ihre Wohnung 
ins rechte Licht. Von der 
kompetenten Vor-Ort-Bera-
tung über die gemeinsame 
Erarbeitung eines Beleuch-
tungs-Konzeptes bis hin zu 
professioneller Ausführung 
und zuverlässigem Service. 
Testen Sie uns !

Hammer Straße 10
48153 Münster
Fon: 0251-97800-40
Fax: 0251-533689
www.elektro-heikes.de
lichthaus@elektro-heikes.deL i c h t h a u s

elektro
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bayrische „Ratschen“ ist noch ausbaufähig … 

Nach guten Gesprächen bei einem wohl­

schmeckenden Essen mit Brathendl, Leberkäs, 

Hax´n und einer Mass als deftiger Grundlage 

schunkelten sich die Teilnehmer zusehends in 

Form.

Schon nach kurzer Zeit standen die mehr 

als 70 Teilnehmer auf den Bänken und wa­

ren nicht mehr zu halten. Die Stimmung im 

VIP­Bereich war einfach klasse.

Ein großes Dankeschön für die tollen Plätze 

und den netten Abend geht hier an unseren 

Senator und Ausrichter des Münsteraner Ok­

toberfestes, Bernd Redeker.

Münsteraner Wiesn 2014? − Wir kommen 

nächstes Jahr wieder!

Lars Michler

Auge, welch großen Ideenreichtum unsere 

Gäste durch die Bank weg bei der Wahl der 

Festkleidung bewiesen: tolle Dirndl mit ge­

fl ochtenen Zöpfen und Männer mit strammen 

Wadl´n in Lederbuxen …einfach original! Der 

Trend zur Tracht ist ungebrochen, nur das 

Bereits zum dritten Mal organisierte der Se­

natsvorstand der KG Freudenthal einen Abend 

im Oktoberfestzelt in Münster und es war 

wieder einmal weit mehr als nur eine Party,  es 

war eine sehr zünftige Volksfest­Gaudi.

Schon am Einlass sprang dem Betrachter ins 

„Oans, Zwoa, –  g´su� a!“ 
Der Senat auf dem Münsteraner Oktoberfest in Volksfeststimmung



sagt Helau,
wünscht
Ausgelassenheit
bis sich die Balken
biegen und heiße
Tänze auf
glattem Parkett.

Kesslerweg 30
48155 Münster
Telefon (0251) 96252-0
Telefon (0251) 96252-90
www.holz-hoelscher.de
E-Mail: info@holz-hoelscher.de
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Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Jochen Lammers
Ludgeriplatz 2
48151 Münster
Tel. 0251/899930
Fax 0251/8999323
lammers@provinzial.de

Immer da, immer nah.
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Elegant gekleidete, gut gelaunte Gäste und 

eine der ersten der Münsteraner Gastrono­

mie­Adressen sind eine perfekte Melange für 

einen gelungenen Abend. Die Nacht des Se­

nats hat mittlerweile Tradition und ist ein be­

liebter Auftakt für gesellschaftliche Ereignisse 

vor der neuen Session. Gastgeber waren in 

diesem Jahr neben dem Senatsvorstand auch 

Cordula & Emile Zaragoza vom Restaurant Gi­

verny, die mit ihrem Team die Gäste verwöhnt 

haben.

Unter den zahlreichen Gästen waren der am­

tierende Prinz der Stadt Münster, Thorsten 

Geuting, sowie der Prinz i.L. Hendrik Grau, der 

voller Vorfreude auf seine große Aufgabe den 

Abend im Kreise von Freunden genossen hat.

Zum Gelingen des Abends trug besonders 

auch das dreigängige französische Menü bei, 

bestehend aus einer Variation von Garne­

le, Thunfi sch, Lachs und Jakobsmuschel, im 

Hauptgang gefolgt von Seeteufel oder Gän­

sekeule. Den Abschluss bildete eine vorzügli­

che Crème brûlée.

Das anhaltend große Interesse an der Nacht 

des Senats in verschiedenen Lokalitäten zeigt, 

dass hier erfolgreich eine Institution geschaf­

fen ist, die den Gästen wiederkehrend Freude 

bereitet.

Der Maxime dieses Abends, Unterhaltung und 

Genuss, sind alle bis in die frühen Morgen­

stunden gefolgt.

Lars Michler

So prächtig war die Nacht des SenatsSo prächtig war die Nacht des Senats

Unterhaltung und 
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Narren  Jecken.

Auch während der Karnevalszeit: Frische Ideen, bewährte  
Qualität und Leidenschaft – das zeichnet uns aus. In  
modernem und stilvollem Ambiente möchten wir Sie  
begeistern. In allen Bereichen, ob Tagung oder Familien-
feier, als Privatreisender oder als Genießer in unseren 
Restaurants erwartet Sie Schweizer Gastlichkeit mit per-
sönlicher Note – Sie sind uns herzlich willkommen.

www.moevenpick-hotels.com

Mövenpick Hotel Münster
Kardinal-von-Galen-Ring 65, 48149 Münster, Deutschland

Tel +49 251 89020, Fax +49 251 8902616
hotel.muenster@moevenpick.com

 www.facebook.com/moevenpickhotel.muenster
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Viele Dinge bekommen erst durch uns 
den richtigen Halt.
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Bessere Sichtbarkeit der fluchtwege Armaflex
Ultima
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